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Fitness Flashmob Schlosspark Eschwege
(gegenüber der FWS-Schule)

Du benötigst keine Anmeldung und es ist ganz egal wo du versichert bist – einfach eine Sportmatte 
und ein Handtuch mitbringen und mitmachen! Die Teilnahme ist natürlich kostenfrei.

So. 02.07. von 10-12 Uhr
Einfach vorbeikommen und mitmachen! 

mit dem Team von Bewegungsfreiheit

Eschwege•Meinhard Samstag, 24. Juni 2017Seite 7

Verliebt, verlobt,
verheiratet

Das Ja-Wort gegeben haben
sich am Freitagvormittag die
aus Kiew stammende Englisch-
lehrerin Lena Polianska und
der gebürtige Weißenbörner
Sachbearbeiter Andreas Stepa-
nek im Eschweger Rathaus. Die
Frischvermählten haben sich
vor rund zwei Jahren im Inter-
net kennengelernt. Es folgten
regelmäßige gegenseitige Be-
suche, bis sich das verliebte
Paar im vergangenen Jahr dazu
entschloss, gemeinsam in
Eschwege zu leben. Nach ei-
nem halben Jahr, das geprägt
war von der Überwindung aller
bürokratischen Hindernisse
und dem Besorgen aller not-
wendigen Dokumente, folgte
nun das gegenseitige Verspre-
chen der Ehe. (esp) Foto: Spanel

digt werden“, sagte Helmut
Wagner (FDP). Der derzeitige
Pachtvertrag mit dem Werra-
tal-Naturcamp Meinhard läuft
Ende des Jahres aus und soll
dann angepasst werden.

werden, zum anderen sei die
Anschaffung neuer Automaten
zu teuer gewesen. Die Lösung:
Künftig liegt die Tagesgebühr
bei vier Euro, Kurzparker zah-
len einen Euro pro Stunde. Das
haben die Gemeindevertreter
nun rückwirkend zum 1. Juni
beschlossen. Kontrolliert wird
das Parkgeld derzeit noch von
einem Sicherheitsunterneh-
men.

Das soll sich aber künftig än-
dern: Die FDP beantragte, dass
künftig die Bewirtschaftung
der Parkplätze und die Pflege
des Strandes mit in den Pacht-
vertrag einfließen sollen. „Das
engagierte Sicherheitsunter-
nehmen konnte die Sicherheit
vor Ort nicht gewährleisten,
deshalb soll der Vertrag gekün-

tuell 2,8 Millionen Euro ge-
genüber – geplant sind Ge-
samtausgaben von 8,3 Millio-
nen Euro. Besonders erfreu-
lich sei die Entwicklung bei
der Gewerbesteuer: „Die Ein-
nahmen werden hier in die-
sem Jahr weit über den ange-
setzten 420 000 Euro liegen“,
sagte Brill. Gerechnet wird sei-
tens der Gemeinde mit bis zu
700 000 Euro.

3. Werratalsee. Sowohl die
Bewirtschaftung als auch

die Parkgebühren am Ostufer
des Werratalsees standen auf
der Tagesordnung. „Der Dieb-
stahl der Parkautomaten hat
uns jetzt in Zugzwang ge-
bracht“, sagte Brill. Zum einen
sollten Einbußen verhindert

rich. Denn: Die Mieteinnah-
men kämen bei Weitem nicht
an die benötigten Investitio-
nen von bis zu 200 000 Euro
heran.

2. Haushalt. „Wenn keine
größeren ungeplanten

Ausgaben auf uns zukommen,
dann bin ich optimistisch,
dass wir das Haushaltsjahr
2017 mit einer fetten schwar-
zen Zahl abschließen wer-
den“, sagte Brill. Er berichtete
den Gemeindevertretern über
den aktuellen Haushaltsvoll-
zug. Rund 3 527 000 Euro an
Erträgen seien bereits erwirt-
schaftet worden – geplant sind
für das Haushaltsjahr insge-
samt rund 8,5 Millionen Euro.
Dem stehen Ausgaben von ak-

V O N D I A N A R I S S M A N N

NEUERODE. Der Haushalt in
Meinhard ist auf einem guten
Weg – mit dieser positiven
Nachricht verabschiedete sich
die Gemeindevertretersitzung
Meinhard am Donnerstag-
abend im Dorfgemeinschafts-
haus Neuerode in die Som-
merpause. Die wichtigsten
Themen der Sitzung:

1. Hausverkauf. Zentrales
und nicht ganz unum-

strittenes Thema der Sitzung:
der Verkauf des Vier-Familien-
hauses der Gemeinde in der
Neueroder Straße 58 in Gre-
bendorf. Bereits im vergange-
nen Jahr habe sich laut Bür-
germeister Gerhold Brill ein
Investitionsstau abgezeichnet,
weshalb in der Dezember-Sit-
zung der Verkauf beschlossen
wurde. Drei Angebote liegen
der Gemeinde vor, das höchs-
te liegt bei 145 000 Euro. „Ein
sehr heikles Thema“, findet
Matthias Mengel, Vorsitzen-
der der SPD-Fraktion. Sei es
doch auch Aufgabe der Kom-
munen, sozialen Wohnraum
vorzuhalten. Allerdings beton-
te er, dass die Wohnsituation
in Meinhard nicht so ange-
spannt sei wie in größeren
Städten und das Angebot des
Käufers gut sei.

Rolf Eyrich, Vorsitzender
der ÜWG, findet hingegen,
dass Mietwohnungen im Ge-
meindeeigentum nicht mehr
zeitgemäß seien, da sie nur
dort benötigt würden, wo die
Mietpreise exorbitant seien.
„Wir verschleudern hier auch
kein Tafelsilber“, betonte Ey-

Der Haushalt sieht gut aus
Drei Themen der Gemeindevertretersitzung Meinhard am Donnerstagabend in Neuerode, die auffielen

Wird ver-
kauft: Das
Vier-Famili-
enhaus in
der Neuero-
der Straße
58 in Gre-
bendorf will
die Gemein-
de Meinhard
für 145 000
Euro verkau-
fen. Foto: privat

Teilnehmer
SPD 8 von 11
ÜWG 7 (vollzählig)
CDU 3 (vollzählig)
FDP 1 von 2

Sitzungsdauer 90 Minuten

Beschlüsse
• Änderung der Parkgebüh-
renordnung – einstimmig
• Verkauf des Vier-Familien-
hauses Neueroder Straße 58 –
einstimmig
• Antrag der FDP zur Betriebs-
führung am Werratalsee – ein-
stimmig
• Antrag der ÜWG zum freien
W-Lan – einstimmig

Überweisungen
• Änderung der Entschädi-
gungssatzung der Gemeinde –
an Haupt-, Finanz-, Bau- und
Umweltausschuss

Berichte
• Zur Sanierung der Kita
Schwebda, den Ferienspielen,
der Renaturierung von Braun-
rod und aus dem Gemeinde-
vorstand

Nächste Sitzung
• Donnerstag, 14. August, im
Dorfgemeinschaftshaus Hit-
zelrode
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